
FLAWIL Naherholungsgebiete sind dafür ver-
antwortlich, dass sich Menschen an ihren 
Wohnorten wohlfühlen. Die Gemeinde Flawil 
hat sich am Pilotprojekt «Landschaft für eine 
Stunde» beteiligt. Damit zeigt die «Regio Ap-
penzell AR-St.Gallen-Bodensee» modellhaft ein 
mögliches Vorgehen zur Aufwertung dieser 
wichtigen Gebiete. 

Wie wird aus einem Siedlungsrand ein attrak-
tiver Ort für Begegnungen und Erholung? Wie 
muss ein Park gestaltet sein, damit sich Senioren 
und Familien mit Kindern gleichermassen da-
rin wohlfühlen? Welche Anforderungen stellen 
Hundehalter, Biker und Landwirte an eine Ufer-
promenade? Diese und weitere Fragen stehen im 
Zentrum von «Landschaft für eine Stunde», ei-
nem Projekt des Agglomerationsprogramms Ap-
penzell AR-St.Gallen-Bodensee. 

Naherholungsraum steigert Lebensqualität
Das Projekt «Landschaft für eine Stunde» zielt 
bewusst auf die Erholungsmöglichkeiten, die in 
nächster Nähe zum Wohn- und Arbeitsort liegen. 
Im Fokus stehen die Übergangsräume zwischen 
Siedlung und offener Landschaft, sogenannte 
Siedlungsränder. Von hoher Wichtigkeit ist dabei 
die Frage: «Wie können diese Landschaftsräume 

für Alltag und Freizeit noch attraktiver gemacht 
werden, damit die Bewohnerinnen und Bewoh-
ner angrenzender Quartiere über wertvolle und 
gleichzeitig nahe Erholungsmöglichkeiten verfü-
gen?» Und damit zur Steigerung der Lebensqua-
lität beitragen. 

Miteinbezug der lokalen Bevölkerung
Naherholungsgebiete ermöglichen Spaziergänge, 
bieten Raum für Sport und Spiel. Gemeinsam 
mit den am Agglomerationsprogramm betei-
ligten Städten St.Gallen und Gossau sowie den 
Gemeinden Flawil und Gaiserwald wurden in ei-

nem Pilotprojekt konkrete Gestaltungsvisionen 
für Naherholungsgebiete erarbeitet. Weil es sich 
um Räume handelt, welche vor allem die lokale 
Bevölkerung nutzt, kommt ihr im Projekt auch 
eine tragende Rolle zu. In Flawil wurde das Bots-
berger Riet analysiert.

Gestaltungsvisionen erarbeitet
In einem Workshop-Prozess wurden Ideen und 
Anregungen von Anwohnerinnen und Anwoh-
nern, Erholungssuchenden und Landwirten auf-
genommen und diskutiert. «Wir wollten wissen, 

Landschaft für eine Stunde

Das Botsberger Riet war Teil des Projekts «Landschaft für eine Stunde».

Weiter auf Seite 2

«Es entspricht einem echten Bedürfnis.»

WIEDER EIN REPARATUTTI

Morgen Samstag gibt es in den Räumlichkei-
ten des Flawiler B’treffs zum vierten Mal ein 
Reparatutti. Unter dem Motto «Reparieren 
statt fortwerfen» wird dieser beliebte Repa-
raturservice einmal im Monat angeboten.

>>> SEITE 10

FREIZEITWERK: NEUE KURSE

Sinnvolle Freizeitgestaltung anzubieten, ist 
seit Jahren das Anliegen des Vereins Frei-
zeitwerk Flawil. In dieser Ausgabe des Flade- 
Blatts stellt das Freizeitwerk sein attraktives 
Kursprogramm 2016 vor.

>>> SEITE 4

SPITEX DEGERSHEIM... 

...stellt sich vor. Die Spitex Degersheim er-
bringt wichtige Leistungen für Kranke und 
Hilfsbedürftige in Degersheim. Der Verein 
stellt sich, seine Dienstleistungen und einige 
dazugehörige Zahlen und Fakten vor. Neu 
gibt es einen Ausbildungsplatz Fachange-
stellte Gesundheit.

>>> SEITE 15

Zentrum-Garage Krüsi AG | 9113 Degersheim
Verkauf | Werkstatt | Carrosserie | Spritzwerk
www.zentrumgarage.com | 071 371 17 17
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wie die Menschen ihre Erholungsräume nutzen 
wollen. Was ihnen gefällt, was sie ändern möch-
ten», sagt René Bruderer, Geschäftsleiter Bau und 
Infrastruktur der Gemeinde Flawil. Diese Ideen 
wurden dann gemeinsam zu einer Gestaltungs-
vision für das Naherholungsgebiet Botsberger 
Riet weiterentwickelt. Sie enthält nun konkrete 
Massnahmen, welche jetzt schrittweise umgesetzt 
werden können. 

Massnahmen im Botsberger Riet
Für das Botsberger Riet sollen in erster Linie 
das Wegnetz ergänzt, die visuelle Ästhetik mit-
tels Baumreihen wiederhergestellt und der Sied-
lungsrand bewusster gestaltet werden. Letzteres 
bedeutet, dass bei Neuüberbauungen dank Ge-
staltungsplänen innovativere Lösungen erreicht 
werden können. 

Modell findet schweizweit Beachtung
Die Gemeinde Flawil und die Regio Appenzell 
AR-St.Gallen-Bodensee beschreiten mit dem 
Projekt «Landschaft für eine Stunde» Neuland. Es 
wurde deshalb als eines von 32 Modellvorhaben 
unter der Bedingung der nachhaltigen Raument-
wicklung durch den Bund unterstützt. «Das Vor-
gehen hat durch den Einbezug der Bevölkerung 
nicht nur schweizweit Modellcharakter. Es ent-
spricht auch einem echten Bedürfnis. Das zeigen 
auch die zahlreichen positiven Rückmeldungen 

Viermal Landschaft für eine Stunde
In folgenden vier Testgebieten werden im Projekt 

«Landschaft für eine Stunde» Siedlungsrandpro-

jekte realisiert:

 · Flawil: Botsberg

 · Gossau: Gapf

 · Gaiserwald: Ätschberg

 · St.Gallen: Gübsensee

Agglomerationsprogramm
Das Agglomerationsprogramm steuert die 
Siedlungs- und Verkehrsentwicklung über 
die Gemeinde- und Kantonsgrenzen hinweg. 
Eine der Hauptzielsetzungen ist die Förde-
rung der Siedungsentwicklung nach innen. 
Die Qualität von Freiräumen gewinnt dabei 
stark an Bedeutung. Ein Schwerpunkt des 
Agglomerationsprogramms der dritten Ge-
neration liegt deshalb bei der Förderung der 
Landschaftsqualität innerhalb und ausser-
halb der Siedlungsgebiete.

Botsberger Riet: Aufwertung und Gestaltung des Übergangsraums von Siedlung zu offener Landschaft.

der teilnehmenden Anwohner», sagt Rolf Geiger, 
Geschäftsleiter der Regio Appenzell AR-St.Gal-
len-Bodensee. Inzwischen haben bereits mehrere 
weitere Gemeinden in der Agglomeration St.Gal-
len-Bodensee ihr Interesse angemeldet, ihre Na-
herholungsräume auf diese Weise aufzuwerten.

Schulbesuchstage Kindergarten, 
Primarschule, Oberstufe

Nicht für die Schule, sondern für das Leben lernen wir! 
Ist das auch in Flawil so?

Überzeugen Sie sich selbst! Wir laden Sie herzlich zu 
den Flawiler Schulbesuchstagen ein. Die Kinder der 
Kindergärten, die Schülerinnen und Schüler der Pri-
marschule, die Jugendlichen der Oberstufe sowie die 
Lehrerschaft und der Schulrat freuen sich auf Eltern, 
Angehörige und weitere interessierte Personen. Die 
Schule Flawil ist für alle offen am:

Freitag, 26. Februar 2016
zu den üblichen Unterrichtszeiten

Montag, 29. Februar 2016
zu den üblichen Unterrichtszeiten

Bis bald!
Gemeinde Flawil www.flawil.ch

TODESFÄLLE

Gestorben am 11. Februar 2016 in Wil: Weibel, 
Ansgar, von Nottwil, geboren am 15. Februar 

1940, wohnhaft gewesen in Flawil, Gehrenstrasse 

23. Die Abdankung hat bereits stattgefunden.
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ÄRZTLICHER NOTFALLDIENST
FLAWIL/DEGERSHEIM

Allgemein 0900 144 914
(CHF 1.30/Minute)

Kinder 0900 144 100
(CHF 1.92/Minute)
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HANDÄNDERUNGEN JANUAR 2016

Veräusserer: VTAG Verwaltungs- und Treuhand AG, 

St.Gallerstrasse 42, Flawil Erwerber: Quattro Invest 

AG, Heidenerstrasse 63, Rorschacherberg Objekt: 
Grundstück Nr. 889 Säntisstrasse 9/11/13, Mehrfami-

lienhaus Assek.-Nr. 809, 1453 m2 Grundstücksfläche

Veräusserer: TSS Bau GmbH, Obstgartenstrasse 32, 

Thundorf Erwerber: Krasniqi Ismail, Wilerstrasse 

206, Flawil (⅔ Miteigentum) und Krasniqi Minafer, 

Wilerstrasse 206, Flawil (⅓ Miteigentum) Objekt: 
Grundstück Nr. 33 Wilerstrasse 206, Wohnhaus As-

sek.-Nr. 68, Garage Assek.-Nr. 2736, 315 m2 Grund-

stücksfläche

Veräusserer: Buri Brigitte, Kapellstrasse 5, St. Mar-

grethen Erwerber: Kailayapillai Pakirathan und 

Pakirathan Jeyarupathy, St.Gallerstrasse 102, Flawil 

(Miteigentum zu je ½) Objekt: Grundstück Nr. 10 460 

St.Gallerstrasse 102, 5½-Zimmer-Maisonettewoh-

nung Nr. 12 (94/1000 Miteigentum an Grundstück 

Nr. 3115) und Grundstück Nr. 30 248 St.Gallerstrasse 

100/102, Autoeinstellplatz Nr. 4 (5/86 Miteigentum an 

Grundstück Nr. 10 461) und Grundstück Nr. 30 249   

St.Gallerstrasse 100/102, Autoeinstellplatz Nr. 5 (5/86 

Miteigentum an Grundstück Nr. 10 461)

Veräusserer: Hättenschwiler Kurt Konrad, Mittlerer 

Botsberg 2457, Flawil, und Boneal AG, Bahnhofstrasse 

5, Flawil (Miteigentum zu je ½) Erwerber: Huber 

Marcel und Huber Lydia Cäcilia, Wilerstrasse 156a, 

Flawil (Miteigentum zu je ½) Objekt: Grundstück 

Nr. 10 508 Bahnhofstrasse 27, 2½-Zimmer-Wohnung 

Nr. 10 (49/1000 Miteigentum an Grundstück Nr. 490)

Veräusserer: Hofer Daniel Werner und Hofer Edith 

Lisette, Schmiedgasse 7, Flawil (Gesamteigentum) Er-
werber: Hofer Anja Catrina, Hauptstrasse 112, Nie-

derteufen Objekt: Grundstück Nr. 736 Schmiedgasse 

7, Wohnhaus Assek.-Nr. 923, 195 m2 Grundstücksflä-

che und Grundstück Nr. 737 Schmiedgasse 11, Wohn-

haus Assek.-Nr. 924, 93 m2 Grundstücksfläche

Veräusserer: Hofer Anja Catrina, Hauptstrasse 112, 

Niederteufen Erwerber: Bechtiger Pascal, Haupt-

strasse 112, Niederteufen Objekt: Hälfte-Miteigen-

tumsanteil an Grundstück Nr. 736 Schmiedgasse 7, 

Wohnhaus Assek.-Nr. 923, 195 m2 Grundstücksfläche 

und Hälfte-Miteigentumsanteil an Grundstück Nr. 

737 Schmiedgasse 11, Wohnhaus Assek.-Nr. 924, 93 

m2 Grundstücksfläche

Veräusserer: Michaud Marcel Arnold, Wilerstrasse 

77, Flawil Erwerber: Michaud Natalija, Wilerstrasse 

77, Flawil Objekt: Hälfte-Miteigentumsanteil an 

Grundstück Nr. 258 Wilerstrasse 77, Wohn- und 

Gewerbegebäude Assek.-Nr. 337, Garage Assek.-Nr. 

3887, 613 m2 Grundstücksfläche

Veräusserer: Petridis Miroslaw Kostas und Petridis 

Iwona Stanislawa, Friedbergstrasse 3b, Flawil (Mitei-

gentum zu je ½) Erwerber: Sutter Manuela Brigitte, 

Austrasse 5, Wolfertswil Objekt: Grundstück Nr. 

10 700 Friedbergstrasse 3b, 3½-Zimmer-Wohnung Nr. 

b3 (56/1000 Miteigentum an Grundstück Nr. 3280) 

und Grundstück Nr. 30 410 Friedbergstrasse, Auto-

einstellplatz Nr. 52 (1/53 Miteigentum an GS Nr. 3279)

Veräusserer: Knobel Marcel Herbert und Kleindt 

Anja, Oberer Botsberg 125, Flawil (Miteigentum zu 

je ½) Erwerber: Keller Heinz, Oberer Botsberg 2248, 

Flawil Objekt: Grundstück Nr. 1794 Oberer Bots-

berg, Wohnhaus Assek.-Nr. 125, Scheune Assek.-Nr. 

126, Nebengebäude Assek.-Nr. 127, Garage Assek.-Nr. 

2443, 1506 m2 Grundstücksfläche

Veräusserer: Grey Kevin James Edwin und Grey 

Kalsang Dechen, Kronbergstrasse 3, Flawil (Mitei-

gentum zu je ½) Erwerber: Hugentobler Reto und 

Hugentobler Michaela Katrin, Wisentalweg 1, Flawil 

(Miteigentum zu je ½) Objekt: Grundstück Nr. 2774 

Kronbergstrasse 3, Wohnhaus Assek.-Nr. 2928, 484 m2 

Grundstücksfläche

Veräusserer: Grüninger Thomas Anton und Grünin-

ger Anna Maria, Kronbergstrasse 4, Flawil (Miteigen-

tum zu je ½) Erwerber: Grey Kevin James Edwin 

und Grey Kalsang Dechen, Kronbergstrasse 3, Flawil 

(Miteigentum zu je ½) Objekt: Grundstück Nr. 2766 

Kronbergstrasse 4, Wohnhaus Assek.-Nr. 2962, 888 m2 

Grundstücksfläche

Veräusserer: Künzle Walter, Raaschberg 1256, Flawil 

Erwerber: Lenggenhager Stefan, Raaschberg 1263, 

Flawil Objekt: Grundstück Nr. 1647 Gerentobel, 

Raaschberger Feld, Scheune Assek.-Nr. 1255, Öko-

nomiegebäude Assek.-Nr. 2830, Nebengebäude As-

sek.-Nr. 1470, 71 776 m2 Grundstücksfläche

Veräusserer: Hoegger Management AG, Strebelstrasse 

16c, St.Gallen Erwerber: KIMO Immobilien AG, Mag-

denauerstrasse 34, Flawil Objekt: Grundstück Nr. 646 

Magdenauerstrasse 32, Geschäftshaus Assek.-Nr. 3975, 

352 m2 Grundstücksfläche und Grundstück Nr. 647 

Magdenauerstrasse 34, Gewerbegebäude Assek.-Nr. 

512, 1234 m2 Grundstücksfläche und Grundstück Nr. 

938 Schweissbrunnstrasse, 745 m2 Grundstücksfläche 

und Grundstück Nr. 939 Magdenauerstrasse, Gewerbe-

gebäude Assek.-Nr. 3789, Gewerbegebäude Assek.-Nr. 

3726, 3134 m2 Grundstücksfläche

Veräusserer: Klingler Plata Quintanilla Christine, 

C-Mizar 18, E-37900 Santa Marta del Tormes (Spa-

nien) und Klingler Carol Ursula, Haldensteig 8, 

Goss  au SG (Miteigentum zu je ½) Erwerber: VTAG 

Verwaltungs- und Treuhand AG, St.Gallerstrasse 42, 

Flawil Objekt: Grundstück Nr. 1916 Riedernstrasse 

32, Wohnhaus Assek.-Nr. 2514, Schwimmbad As-

sek.-Nr. 2771, 1484 m2 Grundstücksfläche

Veräusserer: Aadalen Alf und Aadalen Sara Riis, 

Hestekoen 6b, N-1408 Kraakstad (Norwegen) (Mitei-

gentum zu je ½) Erwerber: Suter Roger und Suter 

Viviane Carina, Sonnenhügelstrasse 5, Flawil (Mitei-

gentum zu je ½) Objekt: Grundstück Nr. 3426 Son-

nenhügelstrasse 5, Wohnhaus Assek.-Nr. 4010, 750 m2 

Grundstücksfläche

Veräusserer: Achermann Annemarie, Säntisstrasse 

10, Flawil Erwerber: Bösch Reto und Bösch Simone 

Martina, Wilerstrasse 134a, Flawil (Miteigentum zu 

je ½) Objekt: Grundstück Nr. 2786 Kronbergstrasse 

11, Wohnhaus Assek.-Nr. 2912, 776 m2 Grundstücks-

fläche

Veräusserer: Walliser Esther, Erbengemeinschaft, 

Flawil Erwerber: Prinzing Yvonne, Bergholzstrasse 

21, Wil SG Objekt: Grundstück Nr. 2309 Höhen-

strasse 13, Wohnhaus Assek. Nr. 2389, Garage As-

sek.-Nr. 2208, 919 m2 Grundstücksfläche

Veräusserer: Weibel Willi Isidor, Enzenbühlstrasse 

41, Flawil Erwerber: Filia Isabella, Oberbotsberg-

s trasse 55, Flawil Objekt: Grundstück Nr. 10 010 

Enzenbühlstrasse 41, 4½-Zimmer-Wohnung Nr. 6 

(113/1000 Miteigentum an Grundstück Nr. 218) und 

Grundstück Nr. 10 014 Enzenbühlstrasse 41, Garage 

Nr. 2 (6/1000 Miteigentum an Grundstück Nr. 218)
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Cowboys, Clowns 
und  Prinzessinnen

VEREIN Am schmutzigen Donnerstag stand 
wieder die Kinderfasnacht im Saal der katho-
lischen Kirche auf dem Programm. Zahlreiche 
 Gestalten aus dem Tierreich und der Fantasie 
wuselten durch den Raum. Die bunte Kinder-
schar genoss sichtlich den Nachmittag im Kon-
fettiregen. Zwischendurch eine Nascherei und 
schon war eine kleine Tanzeinlage zu bekannten 
Kinderliedern angesagt. Nach dem sehnlich er-
warteten Auftritt der Guggenmusig war es dann 
aber leider schon wieder Zeit, um langsam nach 
Hause zu gehen. So ging ein herrlicher Nachmit-
tag zu Ende und was bleibt, ist die Vorfreude auf 
das nächste Mal! Das Team des Familientreffs 
Flawil dankt allen Teilnehmenden für den gelun-
genen Anlass. Regula Wirz

Frohes Stelldichein der bunten Gestalten im 
 Konfettiregen.

Spannende Kurse 
beim  Freizeitwerk

VEREIN Das Freizeitwerk-Kursprogramm 2016 
steht: Ob gestalterische oder künstlerische Akti-
vitäten, kreative Betätigung, ob Diskutieren in 
Englisch oder über Homöopathie oder Functio-
nal Food, ob Kochlöffelschwingen – es hat von 
allem etwas. Frühzeitig anmelden lohnt sich, die 
Kurse sind oft schnell ausgebucht. 
Sinnvolle Freizeitgestaltung für die breite Öffent-
lichkeit anzubieten, ist seit vielen Jahren das An-
liegen des Vereins Freizeitwerk Flawil. Sich mit 
Gleichgesinnten für einen Tag oder einen Abend 
zu treffen, etwas Neues zu lernen oder inspiriert 
zu werden. Die Kurse sollen für alle Beteilig-
ten zu einem Erlebnis werden – nicht zu grosse 
Gruppen und Kursleiter, die mit viel Begeiste-
rung und Herzblut ihr Thema vermitteln. 
Der Vereinsvorstand, Barbara Ashton, Jörg Gab-
riel, Susan Portmann, Erika Remund, die vielen 
zusätzlichen Helfer und auch viele der Kursleiter 
arbeiten auf freiwilliger Basis und ermöglichen so 
dieses einzigartige Freizeitangebot zu erschwing-
lichen Preisen. «Mitttäter» sind willkommen.
Das Programm wird im Flade-Blatt veröffent-
licht sowie auf www.flawil.ch in der Rubrik Wei-
terbildung/Freizeitwerk. Die einzelnen Kurse 
werden jeweils auch in der Tagespresse und im 
Flade-Blatt vorangekündigt. Barbara Ashton

Naturnester 
aus Ranken und Ästen

VEREIN Beim Verein Freizeitwerk Flawil wer-
den am Samstag, 12. März, von 14 bis etwa 18 
Uhr Naturnester gewunden. Kursleiterin ist die 
Flawiler Kunsthandwerkerin Judith Siegenthaler. 
Beim Kurs lernen Sie, Äste, Ranken und Flech-
ten zu einem individuellen Nest zu drehen. Mit 
Naturmaterialien und Blumenzwiebeln wird das 
Werk dekoriert. Basiswissen zum Thema «Kor-
ben und Flechten» wird vermittelt und bei Kaffee 
und Kuchen wird noch genug Zeit sein, sich mit 
Judith Siegenthaler über das Sammeln der ver-
wendeten Materialien auszutauschen. 
Schnell anmelden, dieser Kurs ist sehr populär. 
Anmeldeschluss ist am 5. März, Anmeldungen 
und Rückfragen an Freizeitwerk Flawil, Barbara 
Ashton, 079 832 85 10 oder an barbara.ashton@
bluewin.ch  eing.

Sind sie nicht hübsch, diese Naturnester?

Projekt zum Mitsingen

VEREIN Der Kirchenchor Cäcilia Flawil führt 
ein Projekt zum Mitsingen auf: an Pfings-
ten, 15.  Mai, 10 Uhr, in der katholischen Kir-
che St.Laurentius. Sänger und Sängerinnen 
sind herzlich eingeladen. Gesungen werden die 
«Messe der hohen Liebe» von Paul Huber mit 
Texten von Silja Walter, «Nimm du mich, heili-
ger Atem» (Haladjian) und «Halleluja» von Colin 
Mawby. Die Proben finden jeweils am Montag, 
von 17.30 bis 19 Uhr, im Unterkapellenraum ne-
ben der katholischen Kirche Flawil, statt: 29. Fe-
bruar, 7., 14. März, 25. April, 2. Mai. Hauptprobe 
ist am 9. Mai, 20 Uhr, auf der Empore der ka-
tholischen Kirche. Auskunft bei Präsidentin Rita 
Knüsel, 071 393 22 15. Rosmarie Keil 

Rettet die Minions!

VEREIN Hilf uns, gemeinsam mit Kevin, Bob 
und Stuart die Minions zu retten. Zusammen 
mit der ganzen Schar des Blaurings Flawil wirst 
du einen unvergesslichen und abenteuerreichen 
Nachmittag erleben. Eingeladen sind Mädchen 
ab der 1. Klasse, gemeinsam mit ihren Eltern, 
an diesem Scharanlass teilzunehmen. Wir tref-
fen uns am Samstag, 5. März, 13.30 bis 15.30 
Uhr, beim katholischen Pfarreizentrum Flawil an 
der Enzenbühlstrasse 20. Für weitere Auskünfte 
kannst du dich bei stephanie.schildknecht@blue-
win.ch melden. Lea Iff

Im Licht des Mondes 
 unterwegs

VEREIN Zur Vollmondnacht am Montag, 22. 
Februar, lädt die Frauengemeinschaft Flawil ihre 
Mitgliedsfrauen zu einer gemütlichen Abend-
wanderung ein. Treffpunkt ist um 19 Uhr vor 
dem Pfarreizentrum. Anmeldung bis 19. Februar 
bei Sonja Senn (071 393 61 16). Alle wanderlus-
tigen und vollmondsüchtigen Frauen sind will-
kommen. Angelica Freiwald
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«Lauthals» singen 
nicht nur lauthals

VEREIN Am Freitag, 4. März, gastiert die 
A-cappella-Gruppe «Lauthals» auf Einladung der 
MVG Flawiler Kultur um 20 Uhr im Lindensaal. 
«Lauthals» ist aus der Rorschacher Fasnachts-
gruppe «Haferatze» hervorgegangen, die ihre 
Schnitzelbänke meist singenderweise vortrug. 
Als A-cappella-Gruppe haben sie weder Kon-
zept noch Stil, sie singen, was ihnen gefällt. Sie 
covern schonungslos – von den «Prinzen» über 
Frank Sinatra bis hin zu E.A.V., schreiben auch 
mal die Töne und Texte um. Die drei Frauen und 
drei Männer im besten Alter haben weniger den 
Anspruch perfekt zu sein, als den, sich selbst und 
andere zu unterhalten. Wenn sie beim Proben 
Tränen lachen, ist das eine Ziel schon erreicht. 
Das andere hängt etwas davon ab, wie gut das 
Publikum mit einer losen Mischung aus graden 
und schrägen, ultrakurzen und balladenlangen 
Liedern fertig wird. 
Tickets können bei der Drogerie Peterer, Telefon 
071 394 60 40, im Vorverkauf reserviert werden. 
Saalöffnung ist um 19 Uhr, Kellers Bistro wird 
das Publikum kulinarisch verwöhnen.
 Edith Bechtiger

Grüne setzen auf öV

POLITIK Kürzlich orientierten die Grünen 
Wil-Land bei den Bahnhöfen Uzwil und Flawil 
die Pendler. Sie fordern mit ihrer Aktion Behör-
den und SBB auf, für die Region Fürstenland 
ein öV-Angebot zu schaffen, welches mit ande-
ren urbanen Regionen der Schweiz vergleich-
bar ist. Die Grünen warnen in diesem Kontext 
auch vor den Auswirkungen auf den Regional-
verkehr, wenn am Gotthard ein zweiter Stras-
sentunnel finanziert werden müsste. Durch das 
Transitlimit im Alpenschutzartikel würde mit 
dem Bau der beiden teuersten Pannenstreifen 
der Welt im wahrsten Sinne einfach Geld «ver-
locht». Der Verkehr auf Hauptstrassen in Flawil 
und Uzwil ist teilweise höher als am Gotthard. 
Dieses Missverhältnis bewegt die Grünen dazu, 
die zweite Tunnelröhre abzulehnen und die Mil-
liardenbeträge für Sicherheitsmassnahmen im 
urbanen Nahverkehr einzufordern. 
 Dani Müller

Festgestellt: In den nicht richtungsgetrennten 
 Perronunterführungen von Flawil und Uzwil 
 herrschen am Morgen weit engere Verhältnisse  
als im Gotthard-Strassentunnel.

Spaghettata 
im Pfarrei zentrum

VEREIN Morgen Samstag, 20. Februar, ser-
viert die Kolpingfamilie Flawil im katholischen 
Pfarreizentrum eine feine Pasta Bolognese oder 
Napoli. Sie freut sich, wenn sich ab 11.30 Uhr 
möglichst viele Gäste einfinden und verwöhnen 
lassen. Das Pünktlein aufs «i» wird das reichhal-
tige Dessertbuffet sein. Der Erlös kommt dem 
Fastenopfer zugute.  Priska Brunner

Bella Italia im Kulturpunkt

VEREIN Heute Freitag sind «Djinbala» Gast im 
Kulturpunkt
Andrea Milova und David Cielbala komponie-
ren, arrangieren, singen und spielen Musik, de-
ren Wurzeln irgendwo im Südosten Europas 
liegen, jedoch in einer aufregenden Reise wie 
munter wirbelnde, bunte Herbstblätter quer über 
die Kontinente tanzen. Ihre Lieder handeln von 
Träumen, Sehnsucht, Schmerz und natürlich der 
Liebe. Und wen dabei nicht das Tanzbein juckt, 
lässt einfach die Stimmung auf sich wirken. Be-
ginn 20.30 Uhr, Eintritt frei, Kollekte. 

Samstag und Sonntag ist Bella Italia Trumpf 
Workshops für Pizzicatanz und Tarantella-Tam-
burello: Pizzica ist ein Volkstanz aus Apulien 
ganz im Süden Italiens. Der Tanz gehört in die 
Familie der Tarantella; er ist quasi der italieni-
sche Volkstanz. Die beiden Nachmittage vermit-
teln die Grundlagen des Tanzes und der Technik 
des wichtigen Begleitinstrumentes Tamburello. 
Workshops Tamburello oder Tanz: Samstag 15 
bis 17.30 Uhr, Sonntag 11 bis 13.30 Uhr. Kosten 
pro Workshop 75 Franken, beide Tage 100 Fran-
ken. Anmeldung: info@kulturpunkt-flawil.ch. 
Plätze sind begrenzt!
Konzert am Samstagabend: Mescaria aus Italien 
speilt Pizzica und Tarantella. Es ist eine musika-
lische Reise tief in den Süden Italiens. In den Sa-
lento, wo Traditionen und die griechischen Ein-
flüsse noch tief in den Seelen der Menschen dort 
verwurzelt sind. Dazu gehören wilde Musik und 
Tanz, der Tarantella oder Pizzica. Er wird zele-
briert von Mitgliedern des berüchtigten «Baro 
Dom Orkestar». Beginn 20.30 Uhr, Eintritt frei, 
Kollekte.  Franz Fischli 

Buchtipp

Die Kälte des Todes

Antonio Manzini
Rowohlt Taschenbuch
Dezember 2015 

Rocco Schiavone, sei-
nes Zeichens Vice-
questore im Aostatal, 
ist nicht gerade das, 
was man einen vor-
bildlichen Polizisten 
nennen würde. Er ist 
unkorrekt, jähzornig, 
mit einer Neigung zu 
Handgreiflichkeiten und er hat, wie könnte es 
anders sein, eine Schwäche für schöne Frauen. 
Eigentlich hasst er seinen Beruf und so ist es 
keine gute Idee, ihn vor seinem morgendlichen 
Joint anzusprechen. Auch in seinem zweiten 
Fall wird Schiavone seiner Rolle gerecht. Einmal 
mehr ist seine Laune düster wie der Himmel über 
den Bergen, und das immer noch, weil er aus sei-
nem geliebten Rom ins Aostatal versetzt wurde. 
Als aber eine junge Frau erhängt in ihrer Woh-
nung aufgefunden wird, ist Roccos Spürsinn ge-
weckt. Alles deutet auf einen Selbstmord hin, da 
Ester Baudo an Depressionen gelitten hatte. Der 
Fall sollte schnell abgehakt sein. Ein Gefühl sagt 
Rocco jedoch, dass etwas an der ganzen Sache 
nicht stimmt. Blaue Flecken und Schürfwunden 
legen nahe, dass Ester gequält wurde. Wie Schia-
vone herausfindet, wurde die Tote von ihrem 
Ehemann Patrizio geschlagen. Dieser hat aber für 
die Tatzeit ein Alibi. Und so steht der Commissa-
rio wieder bei Null. Kann ihm Adalgisa Verratti, 
die ehemalige Schulkameradin und heute beste 
Freundin von Ester, weiterhelfen? Der ganze Fall 
geht dem abgebrühten Ermittler unter die Haut. 
Denn neben Rom gibt es in seinem Leben nur 
eine grosse Liebe: seine Frau Marina, deren Tod 
Rocco nie verkraftet hat. Ein Tod, durch den er 
eine Schuld auf sich geladen hat, die er weder 
durch Grappa noch durch Joints vergessen kann. 
Dieser Krimi ist die perfekte Unterhaltung für ei-
nen Wintertag auf dem Sofa. Kathrin Mettler
 Gemeindebibliothek Flawil
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Grüne platzieren 
Sammelkästen

POLITIK Pro Person und Tag landet in der 
Schweiz eine Mahlzeit im Abfall. Die Grünen 
starteten am 8. Februar in Flawil einen Versuch, 
um Lebensmittelverluste, sogenanntes «Food 
waste», zu reduzieren. Im Rahmen dieser Aktion 
werden unverdorbene, verpackte Nahrungsmit-
tel gesammelt. Das Ablaufdatum darf nicht über-
schritten sein. Vielleicht stehen Ferien an oder 
die 3er-Pack-Aktion ist doch zu üppig für zwei 
Personen? Statt dies alles wegzuwerfen, können 
nicht benötigte Essensvorräte sowie verschlos-
sene Körperpflegeartikel und intakte Kinder-
bücher bis zum 20. Februar in den Kästen bei der 
alten Post, am Goldbachweg 2 und beim östlichen 
Ausgang des Vögeliparks deponiert werden. Die 
Spenden gehen an gemeinnützige Organisatio-
nen. Eine Selbstbedienung geschieht auf eigene 
Verantwortung. Fragen beantworten Andrea Lo 
Presti und Ueli Siegenthaler über die in den Sam-
melkästen deponierte Telefonnummer.
 Dani Müller

Andrea Lo Presti und Ueli Siegenthaler sind 
 gespannt auf die Benutzung der Sammelkästen  
in Flawil.
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Die Partnervermittlung mit Herz ®
Andrea Klausberger

Erfahrung, der Sie vertrauen können.
Seit 20 Jahren in Ihrer Region.

Bahnhofstrasse 2
CH-9230 Flawil info@partnervermittlung.ch
Tel. 071 866 33 30 www.partnervermittlung.ch



Pro Due® – Seit 20 Jahren 
im Namen  
der Liebe unterwegs

FIRMA Es gibt vieles, wofür es sich zu leben 
lohnt. Die Liebe jedoch steht fast immer an ers-
ter Stelle. Seit 20 Jahren sind wir mit Pro Due® im 
Namen der Liebe unterwegs. Wir betreuen und 
beraten Singles exklusiv bei der Suche nach ih-
rem Partner fürs Leben. Unzählige Paare konnten 
wir so glücklich machen. 
Bei uns haben die Kunden die Garantie, dass wir 
mit jedem einzelnen ein Gespräch führen. Wir 
möchten den Menschen verstehen und mit un-
serer Erfahrung und Intuition das passende Ge-
genüber vermitteln. 
Singles, die ihr Alleinsein beenden möchten, 
wenden sich an uns, die unkomplizierte, vertrau-
enswürdige und ehrliche Partnervermittlung. 
Über den gesamten Umfang der Leistungen er-
halten Sie jederzeit Auskunft. 
Pro Due®, Milena Corradini, Bahnhofstrasse 2, 
9230 Flawil, Telefon 071 866 33 30, milena.cor-
radini@produe.ch, www.produe.ch eing.

VEREIN Am Wochenende vom 22./23. April 
2017 findet in Flawil ein besonderes Jubiläum 
statt. Der Schwingclub Flawil feiert 2017 sein 
50-Jahr-Jubiläum und organsiert an diesem 
April wochenende das Toggenburger Verbands-
schwingfest sowie ein Buebeschwinget am 
Samstag in Flawil.

Am vergangenen Mittwoch lud der Präsident des 
Schwingclubs Flawil, Werner Gähler, 13 Mitglie-
der zur Gründung des OK «Toggenburger Ver-
bandsschwingfest 2017 – 50 Jahre Schwingclub 
Flawil» in das Restaurant Hirschen Fladenhüsli 
ein. Nach einer speditiven OK-Gründung ent-
standen bereits die ersten Visionen der OK-Mit-
glieder, wie sie das Fest organisieren könnten. 
Das erfahrene 13-köpfige OK, bei dem diverse 
Mitglieder bereits im OK des St.Galler Kantonal-
schwingfests vom Juni 2012 mitwirkten, freuen 
sich jetzt schon auf das Jubiläumsfest. Vereins-
präsident Werner Gähler ist gleichzeitig OK-
Präsi. Mit dem Präsidenten des Toggenburger 

Das OK Toggenburger Verbandsschwingfest präsentiert sich.

Damals, im 1967
Am 14. Januar 1967 wurde der Schwingclub Fla-

wil im Restaurant Ochsen in Flawil gegründet. 

Noch heute sind diverse Gründungsmitglieder im 

Schwingclub beim Vereinsleben dabei und erzäh-

len den jüngeren Mitgliedern immer wieder Ge-

schichten aus früheren Zeiten. So wurde früher 

im Schwingkeller im Schulhaus Grund trainiert, 

wobei das Wasser zum Duschen immer mit einem 

Gasboiler erwärmt werden musste. Heute trainie-

ren die Schwinger des Schwingclubs Flawil jeweils 

am Donnerstag im modernen Schwingkeller in 

der Botsberghalle.

50 Jahre Schwingclub Flawil:  
13-köpfiges OK gegründet

Schwingerverbands, Christian Tschumper, ist ein 
weiteres erfahrenes Mitglied des Schwingclubs 
Flawil dabei, welches sich mit dem Organisieren 
von Schwingfesten auskennt. Der Standort für 
das Schwingfest wird in den nächsten Wochen 
 fixiert. Pascal Schönenberger

Wieder ein Reparatutti  
im B’treff

VEREIN Seit letztem Oktober wird im Repa-
ratutti im B’treff monatlich repariert. So erfreut 
sich nun beispielsweise eine Kundin an ihrem 
Morgenkaffee, denn ihr Milchschäumer funk-
tioniert wieder. Eine Mädchenjacke schützt ihre 
Trägerin vor stürmischem Wetter, denn der 
Reissverschluss konnte ersetzt werden. Oder 
der Staubsauger ist wieder einsatzbereit, denn 
ein Rad wurde ausgewechselt. Unter dem Motto 
«Reparieren statt wegwerfen» öffnet morgen 
Samstag, 20. Februar, das Reparatutti im B’treff 
zum vierten Mal die Türen. Die Reparateure 
freuen sich auf Ihren Besuch und neue Heraus-
forderungen. eing.

Auch bei alten Geräten wie beispielsweise dieses 
Magnettonbandgerät kann sich eine Reparatur 
lohnen.
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Einfach mal ohne Ärger, Neid, Missgunst, Eifer-
sucht zu leben versuchen – das wäre doch eine 
Chance für die diesjährige Fastenzeit. Ohne be-
engende Hintergedanken und Vorurteile. Dazu 
ist gar nicht viel nötig – einfach ein offenes Herz, 
ein Herz der Empathie und Barmherzigkeit. 
Unser Herz bleibt der Ort der Menschlichkeit. 
Wenn es sich nicht verhärtet und verschliesst, 
hat es viel Platz für andere. So können wir ein-
ander ins Herz schliessen, können teilen, gönnen 
und verzeihen. Wenn etwas von Herzen kommt, 
dann geht es meistens ums Ganze: Aus vollem 
Herzen singen, von ganzem Herzen lieben, mit 
ganzem Herzen bei der Sache sein. Unser Herz 
ist nicht für die Kleinlichkeit geschaffen, sondern 
für Grosses und Erfüllendes in unserm Leben. 
So wollen wir dieser Menschlichkeit in der Fas-
tenzeit unsere Aufmerksamkeit widmen: Ein 
grosses Herz haben ohne Enge. Einfach mal je-
manden einladen, den wir noch nicht kennen. 
Und einander mit Neugier und ohne Vorbehalte 
begegnen. Teilen, was da ist, und erleben, dass es 
für alle reicht. Sich über das Glück der anderen 
freuen – und lachen können über den eigenen 
Neid. Nicht mehr aufrechnen, was war – und 
Vergebung schenken.
In diesem Sinn wünsche ich Ihnen erfahrungsrei-
che sieben Wochen ohne…
 Markus Schöbi, Seelsorgeeinheit Magdenau

Sieben Wochen ohne…

Sonntag, 21. Februar
09.30 Gottesdienst, Thema: «Lasst 

nicht nach im Gebet»
 Allgemeines Missionsopfer
 Parallel Gottesdienste für 

Kinder

Besuchen Sie uns – Sie sind
herzlich willkommen.
Waldau 1 (Habis-Areal)
Telefon 071 393 91 91

www.fcgf.ch

Sonntag, 21. Februar, 10.00 Uhr 
Gottesdienst mit Rahel Arn
Thema: «Gespräch mit der Seele» 
(Psalm 42,6 und 12) ohne SOFA

Riedernstrasse 13, Tel. 071 951 51 47

www.emk-flawil.ch

Sonntag, 21. Februar
10.00 Kirche Oberglatt: Gottes-

dienst mit Abendmahl,  
Pfr. M. Hampton

 Kollekte: Verein für 
Gemütskranke

 Fahrdienst: 071 393 74 70 
Mittwoch, 24. Februar
19.00 Unterrichtszimmer: 

Taizé-Gebet mit  
Pfrn. M. Muhmenthaler

Donnerstag, 25. Februar
19.30 KGZ: HV B’treff
Freitag, 26. Februar
14.30 Unterrichtszimmer:  

Singen für Ältere
16.30 Jugendlounge
Voranzeige: Sonntag, 28. Februar
10.00 Kirche Feld: Bfa-Gottes-

dienst, anschliessend 
Suppenzmittag im Zwingli-
saal 

www.ref-flawil.ch

Freitag, 19. Februar
19.00 WoGo 5. und 6. Klasse 
Sonntag, 21. Februar
09.40 Gottesdienst mit Kirchen-

chor. Start Brot-für- alle-
Kampagne 

Dienstag, 23. Februar 
19.30 Afrika-Abend mit Gerda 

Jegge
Mittwoch, 24. Februar
19.30 Bibeltreff 
Donnerstag, 25. Februar
20.00 Kirchenchor

www.ref-degersheim.ch

EVANGELISCHE
REFORM IERTE
KIRCHGEMEINDE
D EG E R S H E I M

Freie Christen-
gemeinde Flawil
Gott begegnen –
Gemeinschaft erleben

FLAWIL

Spaghettata
Am Samstag, 20. Februar, wird im 
Pfarreizentrum ab 11.30 Uhr feine 
Pasta mit verschiedenen Saucen 
serviert. Danach steht ein reichhal-
tiges Dessertbuffet bereit.
Der Erlös ist zugunsten des Fasten-
opfers.
Eine herzliche Einladung an alle!

Vollmondwanderung
Die Frauengemeinschaft trifft sich 
am Montag, 22. Februar, um 19.00 
Uhr zur Vollmondwanderung.
Besammlung ist beim Pfarreizent-
rum. Viel Vergnügen!

WOLFERTSWIL

Suppentag
Im Schulhaus Magdenau findet am 
Sonntag, 21. Februar, 11.00 Uhr der 
Suppentag statt.
Der Erlös ist bestimmt für das Fas-
tenopferprojekt auf den Philippi-
nen.
Wir freuen uns auf ein gemütliches 
Beisammensein.

DEGERSHEIM

Après-Valentinsabend
Die Frauengemeinschaft führt am 
Mittwoch, 24. Februar, ab 19.00 Uhr 
den Après-Valentinsabend durch. 
Treffpunkt ist beim Pfarreiheim.
«Wie immer gmüetlich ond losch-
tig», heisst es in der Ausschreibung.
Wir wünschen den Frauen einen er-
lebnisreichen Abend!

www.seelsorgeeinheit-magdenau.ch



FLAWIL

DEGERSHEIM

«Die ideale 
Werbeplattform»

HEISSE AFRICAN-NIGHT-KLÄNGE  

AUS SENEGAL

Im KulturPunkt in Flawil am 10. Juli, 

Beginn 20.30 Uhr

>>> VORSCHAU FLAWIL / DEGERSHEIM Weiterhin wöchentliche 

Verteilung in alle Haushalte, neu im Format A4. 

Der heutige Anzeiger Flawil-Degersheim ist ein 

Gemeinschaftswerk. Wie geht es weiter, nach-

dem Flawil den Vertrag mit dem St.Galler Tag-

blatt gekündigt hat? Die Gemeinderäte von 

Flawil und Degersheim haben entschieden, 

auch in Zukunft ein gemeinsames Gemeinde-

blatt herauszugeben. Die erste Ausgabe er-

scheint anfangs Oktober.

Eckpunkte festgelegt

Der Anzeiger ist das amtliche Publikationsorgan 

der Gemeinden Flawil und Degersheim. Im 

Herbst letzten Jahres hat der Flawiler Gemein-

d V trag mit dem St.Galler Tagblatt auf 

fen – erscheint anfangs Oktober, wie bis anhin 

als Gemeinschaftswerk von Flawil und Degers-

heim. «Ich freue mich sehr», so Elmar Metzger, 

«dass wir auch weiterhin mit Degersheim zu-

sammenarbeiten. Ein gemeinsames Gemeinde-

blatt ist eine wichtige Verbindung der zwei Ge-

meinden.» Ins gleiche Horn stösst die Degers-

heimer Gemeindepräsidentin Monika Scherrer: 

«Man soll nie ohne Not eine gute Partnerschaft 

aufgeben, zumal die Zusammenarbeit mit Flawil 

in den letzten Jahren sehr gut geklappt hat. Es ist 

positiv für die Bevölkerung beider Gemeinden, 

t der Grenze

«ES IST POSITIV FÜR DIE  

BEVÖLKERUNG BEIDER GEMEINDEN.»

Monika Scherrer

Neues Gemeindeblatt Flawil-

Degersheim erscheint ab Oktober

Flawil und Degersheim bekommen auf anfangs Oktober ein neues Gemeindeblatt.

ERSATZWAHL SCHULRAT FLAWIL

Schulrätin Barbara Pedegai tritt per 31. Juli 

zurück. Die Ersatzwahl findet am 15. Novem-

ber statt. Wer die Nachfolge von Barbara Pe-

degai antreten möchte, muss bis am 14. Sep-

tember einen Wahlvorschlag einreichen.

>>> SEITE 2

WOCHENMARKT DEGERSHEIM

Morgen findet der letzte Wochenmarkt vor der 

Sommerpause statt. Zum Ferienbeginn lassen 

wir Luftballons mit dem Wochenmarkt-Logo 

in den Himmel steigen. Wer ist dabei?

>>> SEITE 11
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Jeden Freitag in 
alle Haushaltungen  
von Flawil und 
Degersheim 

Einsenden an:
flawil@cavelti.ch oder 
degersheim@cavelti.ch





Skilager  
Oberstufe Flawil
Fotos: Amanda Casaulta
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Suppentag in Wolfertswil

VEREIN Am kommenden Sonntag, 21. Februar, 
findet ab 11.00 Uhr in der Turnhalle Magdenau 
der Suppentag der Frauengemeinschaft Wolferts-
wil statt. Um 12.30 Uhr erzählt die Märchener-
zählerin Rita Ehrbar ein Märchen. Für kleine 
Kinder ist eine Spielecke bereit. Der Erlös kommt 
dem Fastenopferprojekt Philippinen (Gasa) – 
«Nachhaltige Landwirtschaft trägt zur Sicherung 
der Ernährung bei» zugute. Wir freuen uns auf 
viele hungrige Gäste. eing.

DEGERSHEIM Der Gemeinderat hat an seinen 
letzten Sitzungen folgende Themen  behandelt 
und darüber beschlossen. 

Schlussrechnung Heizungsersatz im 
 Gemeindehaus
Im Oktober 2015 wurde die Heizung im Gemein-
dehaus ersetzt. Die Schlussrechnung fiel mit rund 
32 000 Franken rund 15 Prozent tiefer aus als 
budgetiert.

Lebensmittelkontrolle 
Das Amt für Verbraucherschutz und Veterinär-
wesen hat im Januar zwei Betriebe kontrolliert. 
Bei beiden Kontrollen wurden nur unwesentliche 
Mängel festgestellt. 

Gastwirtschaftspatent Saftladen GmbH
Solveig Fink hat für die Saftladen GmbH in 
Degersheim ein Gastwirtschaftspatent bean-
tragt. Der Gemeinderat hat ihr dieses per 12. Ja- 
nuar 2016 erteilt.

Neckertaler-TAXI stellt Betrieb ein
Die Firma Neckertaler-TAXI von Jenny und Toni 
Renggli, Mogelsberg, stellt per 30. April 2016 ih-
ren Betrieb ein. Seit 25 Jahren hatte das Necker-
taler-TAXI am Bahnhof Degersheim einen festen 
Standplatz. Der Gemeinderat wünscht Jenny und 
Toni Renggli in ihrem wohlverdienten Ruhestand 
alles Gute. Neu wird Paul Winteler, Wattwil, sein 
Taxi-Angebot nach Degersheim und Neckertal 
ausweiten. 

Aus den  
Verhandlungen 
des  Gemeinderats

Jahresrückblick der Spitex Degersheim
DEGERSHEIM Die Spitex Degersheim er-
bringt wichtige Leistungen für kranke und hilfs-
bedürftige Degersheimerinnen und Degershei-
mer. Der Vorstand des Spitexvereines wird seit 
Sommer 2015 von Vreni Roth- Ammann geleitet 
und blickt auf ein intensives Jahr zurück.

Steigende Anforderungen an die Spitex 
Qualität, Fachkompetenz, Flexibilität und viel 
Engagement der einzelnen Mitarbeiterinnen prä-
gen den Alltag der Spitex Degersheim. Die Patien-
tin bzw. der Patient steht jederzeit im Mittelpunkt 
des Pflegealltags mit zunehmend komplexen und 
unstabilen Pflegesituationen. Die frühzeitigen 
Entlassungen aus dem Spital und kurzfristigen 
Einsätze machen den Alltag schwerer planbar 
und anspruchsvoller. Die gute Zusammenarbeit 
im Team ermöglicht eine umfassende, liebevolle 
Pflege und Betreuung. Nebst dem Kerngeschäft 
der Spitex nehmen der administrative Bereich, 
die Bedarfsabklärungen und die Einsatzplanung 
aber immer mehr Zeit in Anspruch.

Veränderung in der Betriebsleitung
Das Jahr 2015 war geprägt durch die Verände-
rung in der Betriebsleitung. Gisela Schmider 
ging nach fast zwanzigjährigem Mitwirken bei 
der Spitex Degersheim Ende März in Pension. 
Ihr gebührt für den langjährigen Einsatz, das 
Mitwirken und ihr Engagement ein herzliches 
Dankeschön. 
Anfang März trat Yvonne Rutz die Nachfolge von 
Gisela Schmider an und übernahm gleichzeitig 
die Stellvertretung von Margrit Grüter. Fach-
kompetenz und Führungserfahrung eignete sie 
sich im Spital und in anderen Spitexbetrieben an. 
Yvonne Rutz hat bereits nach kurzer Zeit nebst 
der Tagesverantwortung und der Pflege und Be-
treuung der Patienten einen grossen Teil der Ad-
ministration, das Materialmanagement und die 
Einführung von Smartphones übernommen. Sie 
ist ebenfalls mitverantwortlich für die Reorgani-

sation des Fahrdienstes und die Optimierung von 
verschiedenen Pflegeprozessen. 

Ständige Qualitätsoptimierung 
Die Kundenbefragung, die im letzten Jahr im 
Zentrum der Qualitätssicherung stand, zeigte 
auf, dass die Patienten mit den Leistungen der 
Spitex zufrieden sind. Im Alltag wird die Qua-
lität durch Fallbesprechungen, Umsetzung von 
Standards, das begleitete Arbeiten und das Ver-
bessern von Pflegeprozessen ständig optimiert. 
Auch die Nutzung von Synergien mit Flawil, die 
Zusammenarbeit auf Betriebsleiterinnenebene 
und der Austausch von Mitarbeiterinnen bei 
Arbeitsspitzen bringen einerseits Entlastung im 
Alltag, andererseits trägt dies zur ständigen Qua-
litätsoptimierung bei.

Lehrstelle geschaffen 
Nachdem der Ausbildungsplatz für Fachange-
stellte Gesundheit (FaGe) bewilligt wurde, wird 
Susanne Preisig ab Sommer 2016 die verkürzte 
zweijährige Ausbildung bei der Spitex Degers-
heim absolvieren. Der Ausbildungsplatz wird 
später auch für weitere Lernende angeboten.

Der Spitextag im September war ein Höhepunkt im 
Jahresverlauf. 

Statistik 2013 2014 2015

Vereinsmitglieder 389 396 389

Patienten insgesamt 105 105 114

Patienten über 80 Jahre 38 35 43

Pflegerische Stunden 4152 Std. 4818 Std. 4489 Std.

Akut- und Übergangspflege in Stunden 48 Std. 35 Std. 188,5 Std.

Total verrechnete Stunden 6498 Std. 7457 Std. 7575 Std.

Der Bedarf an Spitexleistungen ist in Degersheim wie auch in anderen Spitexorganisationen zunehmend.

Suppenzmittag im  
Pfarreiheim Degersheim

VEREIN Morgen Samstag, 20. Februar 2016, ab  
11.30 Uhr sind alle herzlich eingeladen zum 
Suppen zmittag mit Dessertbuffet. Die Frauen-
gemeinschaft Degersheim freut sich auf ein vol-
les Pfarreiheim und einen hohen Erlös für das 
Fasten opfer.  Anita Näf

HEISSE AFRICAN-NIGHT-KLÄNGE  

AUS SENEGAL

Im KulturPunkt in Flawil am 10. Juli, 

Beginn 20.30 Uhr

>>> VORSCHAU FLAWIL / DEGERSHEIM Weiterhin wöchentliche 

Verteilung in alle Haushalte, neu im Format A4. 

Der heutige Anzeiger Flawil-Degersheim ist ein 

Gemeinschaftswerk. Wie geht es weiter, nach-

dem Flawil den Vertrag mit dem St.Galler Tag-

blatt gekündigt hat? Die Gemeinderäte von 

Flawil und Degersheim haben entschieden, 

auch in Zukunft ein gemeinsames Gemeinde-

blatt herauszugeben. Die erste Ausgabe er-

scheint anfangs Oktober.

Eckpunkte festgelegt

Der Anzeiger ist das amtliche Publikationsorgan 

der Gemeinden Flawil und Degersheim. Im 

Herbst letzten Jahres hat der Flawiler Gemein-

derat den Vertrag mit dem St.Galler Tagblatt auf 

Ende September 2015 gekündigt, aus Kosten-

gründen. Die beiden Gemeinden sind zurzeit 

intensiv daran, ein Nachfolgeprodukt zu kreie-

ren. Der Flawiler Gemeindepräsident Elmar 

Metzger ist guter Dinge: «Ein Meilenstein ist er-

reicht. Die Gemeinderäte von Flawil und De-

gersheim haben die Eckpunkte des neuen Ge-

meindeblatts festgelegt. Ich bin überzeugt, dass 

wir der Bevölkerung eine attraktive Alternative 

präsentieren können.» Die erste Ausgabe des 

neuen Gemeindeblatts – der Name ist noch of-

fen – erscheint anfangs Oktober, wie bis anhin 

als Gemeinschaftswerk von Flawil und Degers-

heim. «Ich freue mich sehr», so Elmar Metzger, 

«dass wir auch weiterhin mit Degersheim zu-

sammenarbeiten. Ein gemeinsames Gemeinde-

blatt ist eine wichtige Verbindung der zwei Ge-

meinden.» Ins gleiche Horn stösst die Degers-

heimer Gemeindepräsidentin Monika Scherrer: 

«Man soll nie ohne Not eine gute Partnerschaft 

aufgeben, zumal die Zusammenarbeit mit Flawil 

in den letzten Jahren sehr gut geklappt hat. Es ist 

positiv für die Bevölkerung beider Gemeinden, 

wenn man informiert ist, was ennet der Grenze 

beim Nachbarn läuft.»

Attraktiver Mix

Das sind die Eckpunkte des neuen Gemeinde-

blatts: wöchentlich jeden Freitag per Post in alle 

Haushalte verteilt, durchgehend vierfarbig ge-

druckt, Format A4 oder Tabloid, 16 Seiten bzw. 

mehr oder weniger je nach Textmenge. «Unser 

Ziel ist es», sagt Roman Weibel, Informationsbe-

«ES IST POSITIV FÜR DIE  

BEVÖLKERUNG BEIDER GEMEINDEN.»

Monika Scherrer

Neues Gemeindeblatt Flawil-

Degersheim erscheint ab Oktober

Flawil und Degersheim bekommen auf anfangs Oktober ein neues Gemeindeblatt.

Weiter auf Seite 2

ERSATZWAHL SCHULRAT FLAWIL

Schulrätin Barbara Pedegai tritt per 31. Juli 

zurück. Die Ersatzwahl findet am 15. Novem-

ber statt. Wer die Nachfolge von Barbara Pe-

degai antreten möchte, muss bis am 14. Sep-

tember einen Wahlvorschlag einreichen.

>>> SEITE 2

WOCHENMARKT DEGERSHEIM

Morgen findet der letzte Wochenmarkt vor der 

Sommerpause statt. Zum Ferienbeginn lassen 

wir Luftballons mit dem Wochenmarkt-Logo 

in den Himmel steigen. Wer ist dabei?

>>> SEITE 11
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Morgen findet der letzte Wochenmarkt vor der 

Sommerpause statt. Zum Ferienbeginn lassen 

wir Luftballons mit dem Wochenmarkt-Logo 

in den Himmel steigen. Wer ist dabei?

>>> SEITE 11

Jeden Freitag

FLADE-Blatt-Tag
in alle Haushaltungen von Flawil und Degersheim

Inseratereservationen: flawil@cavelti.ch, 
degersheim@cavelti.ch oder Telefon 071 388 81 81
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Siegreicher Degersheimer Schütze

DEGERSHEIM Der Nachwuchsschütze Michael Hehli aus dem Degersheimer Armbrustschützen-
verein gewann in Widnau die 9. Rheintaler Kniendmeisterschaft der Junioren. Michael Hehli holte 
mit sehr guten 385 Punkten von maximal 400 Punkten den ersten Platz. Herzliche Gratulation!

HV Radteam Krüger 

VEREIN Vor dem formellen Teil der 14. HV 
wurde den Vereinsmitgliedern ein feines Nacht-
essen offeriert, im Anschluss daran führte Präsi-
dent Tom Dürr durch die Versammlung. In sei-
nem Jahresbericht blickte er auf ein erfolg- und 
ereignisreiches Vereinsjahr zurück. Er erwähnte 
auch die vielen guten Resultate, die erzielt wor-
den waren. Der sportliche Leiter der Radsport-
schule, Röbi Freund, erwähnte in seinem Bericht 
die vielen Aktivitäten, an denen der Nachwuchs 
teilgenommen hatte, Kassierin Doris Forrer prä-
sentierte eine ausgeglichene Rechnung, welche 
einen kleinen Überschuss auswies.
Auf diese HV hin haben die beiden Vorstands-
mitglieder Doris Forrer und Urs Fiechter ihren 
Rücktritt bekannt gegeben. Doris Forrer war die 
letzten vier Jahre als Kassierin tätig, Urs Fiech-
ter ist ein Gründungsmitglied und gehörte dem 
Vorstand seit 2002 als J&S-Coach an. Für ihre 
grossen Verdienste wurde Doris Forrer geehrt 
und Urs Fiechter zum Ehrenmitglied ernannt. 
Die Nachfolge von Doris Forrer übernimmt der 
bisherige Beisitzer Stefan Koller. An seine Stelle 
wurde Andreas Scherrer einstimmig gewählt. Die 
Nachfolge von Urs Fiechter als J&S-Coach über-
nimmt Marcel Gabathuler. Auch er wurde ein-
stimmig in den Vorstand gewählt.
Die restlichen Traktanden gaben zu keinen 
Diskussionen Anlass. Den Vereinsmitgliedern 
konnte ein erster Entwurf des Jahresprogramms 
2016 vorgelegt werden. Der definitive Veranstal-
tungskalender wird dann am Frühlingshöck vom 
22. März 2016 verabschiedet. Thomas Dürr

ABFALLKALENDER

Am Freitag, 19. Februar 2016, ab 8.00 Uhr, sam-

melt die Damenriege Wolfertswil in Wolfertswil 

Altpapier. Sollte Ihr Papier nicht abgeholt worden 

sein, wählen Sie bitte die Nummer 077 412 56 16 

und das Versäumte wird nachgeholt.

Am Samstag, 20. Februar 2016, ab 8.00 Uhr, 

sammelt der Handharmonika-Club in Degers-

heim Altpapier. Sollte Ihr Papier nicht abgeholt 

worden sein, wählen Sie bitte die Nummer 079 812 

06 00 und das Versäumte wird nachgeholt.

ZIVILSTANDSNACHRICHTEN

Hier werden die aktuellen Zivilstandsnachrichten 

der Gemeinde Degersheim aufgrund von Muta-

tionen im Einwohnerregister durch das Einwoh-

neramt publiziert.

Geburten
Stricker, David, geboren am 30. Januar 2016 in  

St.Gallen SG, Sohn des Gantenbein, Walter und 

der Stricker, Marianne, wohnhaft in Degersheim.

Cozzio, Laurin Siro, geboren am 6. Februar 2016 

in Degersheim SG, Sohn des Cozzio, Reto und der 

Cozzio geb. Nowak, Leyla, wohnhaft in Degers-

heim.
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Jetzt Offerten verlangen:

10 % Rabatt auf  
Heizungsunterhalt

 E-Mail: cabuergi@bluewin.ch



Auflösung der Rätsel unter: www.flawil.ch/Information/News/

Archiv  Gemeindeblatt oder www.degersheim.ch/Verwaltung/

Publikationen
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HEISSE AFRICAN-NIGHT-KLÄNGE 

AUS SENEGAL

Im KulturPunkt in Flawil am 10. Juli, 

Beginn 20.30 Uhr

>>> VORSCHAU FLAWIL / DEGERSHEIM Weiterhin wöchentliche 

Verteilung in alle Haushalte, neu im Format A4.

Der heutige Anzeiger Flawil-Degersheim ist ein

Gemeinschaftswerk. Wie geht es weiter, nach-

dem Flawil den Vertrag mit dem St.Galler Tag-

blatt gekündigt hat? Die Gemeinderäte von

Flawil und Degersheim haben entschieden,

auch in Zukunft ein gemeinsames Gemeinde-

blatt herauszugeben. Die erste Ausgabe er-

scheint anfangs Oktober.

Eckpunkte festgelegt

Der Anzeiger ist das amtliche Publikationsorgan 

der Gemeinden Flawil und Degersheim. Im 

Herbst letzten Jahres hat der Flawiler Gemein-

derat den Vertrag mit dem St.Galler Tagblatt auf 

Ende September 2015 gekündigt, aus Kosten-

gründen. Die beiden Gemeinden sind zurzeit 

intensiv daran, ein Nachfolgeprodukt zu kreie-

ren. Der Flawiler Gemeindepräsident Elmar 

Metzger ist guter Dinge: «Ein Meilenstein ist er-

reicht. Die Gemeinderäte von Flawil und De-

gersheim haben die Eckpunkte des neuen Ge-

meindeblatts festgelegt. Ich bin überzeugt, dass 

wir der Bevölkerung eine attraktive Alternative 

präsentieren können.» Die erste Ausgabe des 

neuen Gemeindeblatts – der Name ist noch of-

fen – erscheint anfangs Oktober, wie bis anhin 

als Gemeinschaftswerk von Flawil und Degers-

heim. «Ich freue mich sehr», so Elmar Metzger, 

«dass wir auch weiterhin mit Degersheim zu-

sammenarbeiten. Ein gemeinsames Gemeinde-

blatt ist eine wichtige Verbindung der zwei Ge-

meinden.» Ins gleiche Horn stösst die Degers-

heimer Gemeindepräsidentin Monika Scherrer: 

«Man soll nie ohne Not eine gute Partnerschaft 

aufgeben, zumal die Zusammenarbeit mit Flawil 

in den letzten Jahren sehr gut geklappt hat. Es ist 

positiv für die Bevölkerung beider Gemeinden, 

wenn man informiert ist, was ennet der Grenze 

beim Nachbarn läuft.»

Attraktiver Mix

Das sind die Eckpunkte des neuen Gemeinde-

blatts: wöchentlich jeden Freitag per Post in alle 

Haushalte verteilt, durchgehend vierfarbig ge-

druckt, Format A4 oder Tabloid, 16 Seiten bzw. 

mehr oder weniger je nach Textmenge. «Unser 

Ziel ist es», sagt Roman Weibel, Informationsbe-

«ES IST POSITIV FÜR DIE  

BEVÖLKERUNG BEIDER GEMEINDEN.»

Monika Scherrer

Neues Gemeindeblatt Flawil-

Degersheim erscheint ab Oktober

Flawil und Degersheim bekommen auf anfangs Oktober ein neues Gemeindeblatt.

Weiter auf Seite 2

ERSATZWAHL SCHULRAT FLAWIL

Schulrätin Barbara Pedegai tritt per 31. Juli 

zurück. Die Ersatzwahl findet am 15. Novem-

ber statt. Wer die Nachfolge von Barbara Pe-

degai antreten möchte, muss bis am 14. Sep-

tember einen Wahlvorschlag einreichen.

>>> SEITE 2

WOCHENMARKT DEGERSHEIM

Morgen findet der letzte Wochenmarkt vor der 

Sommerpause statt. Zum Ferienbeginn lassen 

wir Luftballons mit dem Wochenmarkt-Logo 

in den Himmel steigen. Wer ist dabei?
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Sommerpause sta

wir Luftballons mit dem Wochenmarkt-Logo 

in den Himmel steigen. Wer ist dabei?
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Jeden Freitag

FLADE-Blatt-Tag
In alle Haushaltungen 

von Flawil  
und Degersheim

flawil@cavelti.ch
degersheim@cavelti.ch 

Telefon 071 388 81 81

Freitag, 8.30 bis 12.00/14.00 bis 18.00 Uhr

Wochenmarkt, vor Gemeindehaus

Freitag, 19. Februar
Djinbala – Songwriter Gypsy Art
Kulturpunkt Flawil

Kulturpunkt, 20.30 Uhr

Samstag, 20. Februar
Reparatutti
B’treff Flawil

B’treff, 9.00–12.00 Uhr

Unterhaltung Männerchor Alterschwil
Männerchor Alterschwil
Nachmittagsvorstellung, Lindensaal, 13.30 Uhr

Abendvorstellung, Lindensaal, 20.00 Uhr

Mescaria – Pizzica/Tarantella
Kulturpunkt Flawil

Kulturpunkt, 20.30 Uhr

Montag, 22. Februar
Polit-Stammtisch 2016
FDP Flawil

Restaurant Park, 19.30–22.00 Uhr

Mittwoch, 24. Februar
Geschichtennachmittag für  
die 4- bis 6-jährigen Kinder
Gemeindebibliothek Flawil

Gemeindebibliothek, 14.30–15.30 Uhr

Donnerstag, 25. Februar
Spielabend für Erwachsene
Ludothek Flawil

Ludothek, 20.00–23.00 Uhr

Freitag, 26. Februar
Weniger Egli: «irgendwenn»
SpurBar

Kath. Pfarreizentrum, 20.00–22.00 Uhr

Zephyr Combo – Zigan/Folklore
Kulturpunkt Flawil

Kulturpunkt, 20.30 Uhr

AGENDA FLAWIL

Freitag, 19. Februar
Papiersammlung Wolfertswil
Damenriege Wolfertswil

Schlagernacht mit Yvonne Sutter
WPH Steinegg, 14.30–15.30 Uhr

Samstag, 20. Februar
Papiersammlung Degersheim
Handharmonika-Club

Snowgames Tegersche  
Skiclub Degersheim
Skilift, 10.30 Uhr oder bei schlechten 

Schneeverhältnissen in der MZA, 13.30 Uhr 

Suppenzmittag
Frauengemeinschaft Degersheim

Pfarreiheim Degersheim, ab 11.30 Uhr

Sonntag, 21. Februar
Suppentag
Frauengemeinschaft Wolfertswil

Turnhalle Magdenau, 11.00 Uhr

Dienstag, 23. Februar
Degersheimer Frauenwandergruppe
Besammlung am Bahnhof, 13.00 Uhr

Spielabend
Ludothek Degersheim, 20.00 Uhr

Freitag, 26. Februar
Schlagernacht mit Yvonne Sutter
WPH Feldegg, 14.30–15.30 Uhr

AGENDA DEGERSHEIM


